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Cauer: Emil C., Bildhauer, geb. zu Dresden am 29. November 1800, † zu
Kreuznach am 4. August 1867, war der Sohn eines Arztes. Vierzehn Jahr
alt kam er nach dem Tode seines Vaters zu seinem ältesten Bruder, der in
Charlottenburg eine Erziehungsanstalt leitete. Im 20. Lebensjahre trat er in
Rauch's Atelier und setzte daneben seine Studien auf der Akademie fort. Im
Jahre 1824 trat er zu München in Haller's Werkstätte ein, wandte sich jedoch
bereits 1825 nach Bonn, wo C. den Zeichenunterricht an der Universität leitete;
er modellirte damals hauptsächlich Porträtbüsten. Von der Rheinstadt ging er
im Winter 1829 nach Dresden. Hier wurde ihm auf Rauch's Empfehlung die
Restauration der antiken Sculpturen des königlichen Museums übertragen;
auch lieferte er hier drei Colossalstatuen für das Collegiengebäude in Schwerin
(Mecklenburg), ein Grabdenkmal, einen überlebensgroßen Christuskopf, und
eine Anzahl Büsten. Auf die Dauer gefiel es ihm jedoch hier nicht, er sehnte
sich nach dem heitern Leben am Rhein und dazu kam noch, daß er den größten
Theil seines väterlichen Vermögens verlor. Im Jahre 1832 folgte er einem Rufe
nach Kreuznach, wo ihm der Zeichenunterricht am Gymnasium übertragen
wurde. Anfänglich trieb C. hier mehr die Malerei, er zeichnete Skizzen und
malte Studien und Bilder, doch der Anblick von Schwanthaler's Statuetten
fachte die Liebe zur Bildhauerei wieder an. Hier entstanden seine Hauptwerke:
Sickingen, Hutten, Götz von Berlichingen, Karl V., Melanchthon, dann die
Darstellungen aus den Märchen und Sagen Aschenbrödel, Rothkäppchen,
Loreley, Roland etc., welche namentlich in Folge ihrer Anmuth sich großen
Beifalls zu erfreuen hatten, ferner die vier Jahreszeiten, die Schulkinder,
Bettelkind, betendes Mädchen, Statuetten aus Shakespeare, wie Shylock,
Macbeth, Hamlet, Ophelia, Lear, Malvolio, Statuetten von Händel, Mozart,
Beethoven und Mendelssohn. Auch religiöse Motive behandelte der Künstler:
Christus die Kindlein segnend, Christus auf der Weltkugel, von musicirenden
Engeln umgeben, Christus die Mühseligen und Beladenen zu sich rufend.
Sehr viele dieser Werke sind durch Nachbildungen und Photographien weit
verbreitet; ihre einfache Natürlichkeit und Naivität und ihre edle Formengebung
rechtfertigen dies vollkommen. — C. war auch ein tüchtiger Turnlehrer.
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